Amt der Oö. Landesregierung

Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und

ländliche Entwicklung

Abteilung Land- und Forstwirtschaft

Bahnhofplatz 1

4021 Linz


Antrag auf Erteilung einer Ausnahmebewilligung 
zur selektiven Entnahme einzelner 
Auerhahnen / Birkhahnen während der Schonzeit
gemäß § 43 Abs. 2 Z 5 Oö. Jagdgesetz 2024

	
Name und Adresse des/der Jagdausübungs​berechtigten

	
……………………………………………………………….

……………………………………………………………….

……………………………………………………………….


	
Genossenschaftliches Jagdgebiet / Eigenjagdgebiet,
Bezirk und Gemeinde 


	
    ……………………………………………………………….
……………………………………………………………….


	Die bzw. der Jagdausübungsberechtigte stellt an die Oö. Landesregierung den 
A N T R A G

gemäß § 43 Abs. 2 Z 5 Oö. Jagdgesetz 2024, LGBl.Nr. 20/2024, auf Erteilung einer 
Ausnahmebewilligung von der Schonzeit für die selektive Entnahme von ... Stück Auerhahnen* / ... Stück Birkhahnen* zu privaten Zwecken für das Jagdjahr 20... / 20....
Die Legitimität der Jagd auf wildlebende Vögel als eine Form der nachhaltigen Nutzung wird in Oberösterreich voll anerkannt und stellt die Raufußhuhnbejagung eine Tätigkeit von erheblichem gesellschaftlichem, kulturellem, wirtschaftlichem und ökologischem Interesse dar. Die 
Ausnahmebewilligung eine Art zu bejagen stellt einen starken Anreiz für die Bewirtschaftung von Lebensräumen dar und beeinflusst auch andere Faktoren, die einen Populationsrückgang 
begünstigen, und folglich zu dem Ziel beitragen, Bestände aufzustocken, um einen günstigen Erhaltungszustand aufrechtzuerhalten. Durch eine (regulierte) Bejagungsmöglichkeit wird das Interesse an der Art erhalten und dadurch Habitatschutzmaßnahmen sowie Forschung, 
Monitoring und Management gefördert. Eine Nichtbejagung trägt nicht zur Arterhaltung bei und stellt keine zufriedenstellende Lösung dar.

*bitte Unzutreffendes streichen


___________________________________________________

Datum und Unterschrift
